
Parkgestaltung auf dem Gleisdreieck unter Sicherheitsaspekten

Frauen sind in dieser Gesellschaftsform in ihrem täglichen Leben struktureller Gewalt
ausgesetzt. Strukturelle Gewalt gegenüber Frauen bedeutet die Gesamtheit an
Einschränkungen und Behinderungen der Bewegungs- und Entscheidungsfreiheit von Frauen,
insbesondere von Migrantinnen.

Strukturelle Gewalt drückt sich aus in:

1. verinnerlichten Gewaltstrukturen, die gefordertes Verhalten manifestieren.
2. reflexiver Gewalt, die sich in Selbstverzicht und Vermeidungsstrukturen äußert

(„frau“ hat nachts nicht alleine auf die Straße zugehen).
3. offener Gewalt gegenüber Frauen. Diese bedeutet, dass jede Frau mit der Angst z.B.

vor Vergewaltigung lebt und sich dementsprechend verhält. Dazu kommen noch
ausländerfeindliche Übergriffe gegenüber Migrantinnen.

4. stadtstruktureller Gewalt, die durch eine gewisse Organisation, Funktion oder
Kontrolle von Räumen gewaltfördernd wirken kann.

Als sogenannte Angsträume werden besonders unsichere öffentliche Räume bezeichnet.
Sie zeichnen sich durch ein oder mehrere der folgenden Merkmale aus:

• Unbelebte und unbewohnte Gebiete
• Unübersehbare und unübersichtliche Orte
• Uneinsehbare einzelne Funktionsbereiche von Orten
• Bestehende Versteckmöglichkeiten
• Mangelhafte oder fehlende Beleuchtung, Dunkelzonen
• Mangelhafte Orientierungsmöglichkeiten
• Abseitsliegende Infrastrukturangebote
• Fehlende Sicherheitsanlagen
• Einrichtungen, die hauptsächlich von Männern und Jungen genutzt werden
• Verwahrloste Außenanlagen.

Konkrete Maßnahmen für die Parkgestaltung am Gleisdreieck

- Verbesserung von sicherheitsrelevanter Infrasstruktur

• Ausleuchtung von sozial wenig kontrollierten Orten jedoch nicht als alleinige
Maßnahme, da sie Sicherheit dann nur vorspiegeln.

• Überschaubarkeit von Parkanlagen, insbesondere die Vermeidung von
sichtbeeinträchtigender Bepflanzung

• Übersichtliche Durchwegung
• Notrufsäulen
• Schnelle Auffindbarkeit, schneller Zugang, Ausgang, Überschaubarkeit
• Gartenlokal
• Spezielle Angebote für Mädchen: Mädchenspielplatz, Wettbewerbe ausrufen unter

Beteiligung der Bürger und Bürgerinnen, spezielle der Mädchen
• Breites Angebot für Frauen und Mütter mit Kindern – dadurch bleiben oft Dealer,

Alkoholiker oder andere schwierige Klientel weg
• Sport- und Erholungsangebote (Joggen, Radfahren, Inlineskaten, Ballspielen etc.



• Ein kleiner Hundeauslaufplatz, oder zumindest Anwesenheit von Hunden
• Kräutergarten und seltene Pflanzenschau
• Kulturangebote für Familien mit Kindern
• Verstärkter Einsatz von Polizei in den Abend- und Nachtstunden
• Befriedetes Wäldchen (Naturschutzgebiet)
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